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REFERAT

Meningo-encefaliti e mieliti delle pecore e delle capre. Von G. C. Cravero. Annali Fac.
Med. Vet. Torino 22, 184-208, 1975

Der Autor hat das neuropathologische Untersuchungsmaterial an Schafen und
Ziegen ausgewertet, das im Verlauf der letzten 5 Jahre am Institut für vergleichende Neurologie

in Bern verarbeitet worden war, und zwar im Hinblick auf das Vorkommen von
Meningo-Encephalomyelitiden viralen Typs, mit Ausschluss der Tollwut. Unter 132
positiven Befunden von 311 untersuchten Schafen und 40 positiven von 98 untersuchten
Ziegen fanden sich insgesamt 32 derartige Meningo-Encephalitiden und -Myelitiden.

Besonders hervorzuheben ist eine Gruppe von 6 Schafen mit einer Polioencephalitis,
die ihren Schwerpunkt im Gebiet des Ammonshorns hatte und morphologisch an die

Borna-Encephalitis erinnert. Interessanterweise stammen 5 Tiere aus dem oberen St. Galler
Rheintal und der Bündner Herrschaft, das 6. aus dem Gebiet des Hinterrheins. Obschon
damit natürlich das - bisher nicht vermutete - Vorkommen von Borna-Krankheit (verursacht

durch ein nicht-klassifiziertes Arbovirus - Andrewes und Pereira 1972) in unserem
Lande keinesfalls bewiesen wird, sollten diese morphologischen Befunde den Anstoss dazu

geben, in der betreffenden Region der Frage mit gezielten ätiologischen Untersuchungen

nachzugehen, sofern weitere Verdachtsfälle auftreten.
Nachtrag bei der Korrektur: in der Zwischenzeit wurde in einem aus der Bündner

Herrschaft zurTollwutuntersuchung (mit negativem Resultat) eingeschickten Pferdegehirn
eine schwere Encephalitis festgestellt, die nach Typ und Lokalisation durchaus der Borna-
Krankheit entspricht (Schwerpunkt der entzündlichen Veränderungen in Cortex cerebri

und Ammonshorn, Joest-Degen'sche Einschlusskörperchen in den Kernen grosser
Nervenzellen des Ammonshorns). „R, Funkhäuser, Bern
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